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Zum Thema Escher See

Da haben wir es also, heißer Som-
mer, zeitweise mehrere tausend
Badegäste und nach einigen Wo-
chen intensiven Badebetriebs ist
der Escher See dafrir nicht melr zu
gebrauchen :

Gesundheitsschädliche Bakterien - da.rumBadeverbot!
Ebenso ist es dem Fühlinger See ergangen. Selbstverständlich t,ar di-.
Entscheidung der Behörden gut und riahtig. Offenbar ist der Escher sü{
für einen solchen Anstum von Badegästen zu klein, sollte man die Menge
begrenz«r? Sicher wird sich das Gewässer auf Grund der Sperre wieder
regenerieren; aber wie oft macht der See das mit, ohne daß Fauna und Flo-
ra Schaden nehmen?

Hier dürfte nun wieder die Diskussion um die teilweise Entfemung des
Dammes zwischen dem nördlichen und südlichen Teil des Sees aufleben.
Wie aber das Beispiel Fühlinger See zeig, derja ein vielfaches gößer ist,
würde der "Wasseraustausch" zwischen den beiden Teilen nichts briryen,
im Gegenteil, das Biotop wtd mit Sicherheit geschädigt. (Siehe auch un-
seren Bedaht im Pescher Kwier 2193)

Man darf gespannt sein, wie die Stadtverwaltung sich weiter verhält. Im-
merhin wurde das Thema in der Bezirksvertretersitzuflg am 25.8.94 be-
handelt, aber außer langen Reden und dem Vorwurf über Untätigkeit der
Verwaltung isl noch nichts dabei heraus gekomrnen. lmmerhin ist die '
che unseren Bezirksvertretern so wichtig, daß sie eine Sondersitzung äh
Donnerstag, dem 22.9.94 um 17.00 Uhr in das Bootshaus am Fühlinger
See einberufen habenl Allerdings wird die Verwaltung bis dahin nicht in
der Lage sein, konkete Vorschläge zu machen, obwohl es ernstzunehmen-
de Ideen von Fachleuten gibt.

Warten wir mal ab, was den Henschaften so alles einfiillt, wir bleiben auf
jeden Fall am Ball und werden Sie weiter informieren. 

uhch Hjnz



Vorgärten in Pesch

Man soll sich freueq wenn mar kommt und bedauerrq daß man gehen
muß;

oder
jedes t{aus hat ihn, mal groß, mal klein, güx oder bunt, aber immer frei
einsehbar und zugtinglich.
Die Rede ist vom VORGARTEN.
Deses Gelände zwischen Straße und Haus kann einen Stadtteil schon ent-

Seidend prägen.

Der Vorgarten hat mehere Funktionen:
Er ist Zugaüg zum Haus, dient manchmal als Gangeneinfahrt oder Auto-
abstellplatz, und die Mülltonnen sowie Fahrradständer müssen auch hier
untergebncht werden. Alle diess Funktionen mit Grünflächen zu veüin-
defl, ist keine leichte Aufgabe. In unserem dichtbesiedeltefl OIt gibt es vie-
le Vorgärten, teils repräsentativ und aufuendig, teils einfach gestaltet, im-
mer abff grünl und blüht es in ihnen. In den letzten Jahren kamen mehr
und mehr Pflasterflilchen,
manchmal gepaart mit Ketterge-
wächsen, in die Vorgärten, ein
neuer Modetrend?

Schade, daß man so wenige
Bänke in Vorgärten findet. In
ruhigen Nebenstraßen li€ße sich

Jr manches Feierabendges-
präch, wie es auf dem Lande
heute durchaus noch liblich ist,
mit Nachbam oder Vorüberge-
henden ftihren. Eines jedenfalls

ist sicher: Die vielen bunten
Gärten machen unser Wohnum-
feld freundlicher und liebens-

werter, sie machen P€sch zu einem grünen Stadtteil! )



Vorgibten:
Zum Thema Bäume im Vorgartefl kanfl man sageni

lst d€r Vorgarten noch so klein, es paßt bestimmt ein Baum hifleir! nur
sollte es der richtige seinl \iele Hausbesitzer pflanzten in den siebziger

Jahren eine kleine Zeder,
Birke, Tanne oder Kiefer
vor ihr Haus und stehen
heute vor einem ausge-
wachsenen "Waldbaum".
Nicht selten überragt di.-
ser das Haus, und tl6
Zweige ragen in Nach-
bars Garten. Hier hätte
sich bei der richtigen
Baumwahl mancher Ar-
ger vermeiden lassen.

Meir Vorschlag i Ein
Obstbaum irn vorgarten
ist auch nicht schlecht; er
blüht schön, und seine

Früchte sind sicher auch
willkommen.

Und wie steht es mit dem Straßenbaum vor Ilrem Grundstück?
Nehmen Sie ihn doch einfach in Ih Vorgartenpflegeprogramm aufl
Ihr Straßenbaum dankt es Ihnen! Käthe Chistükat

Auch wenn inzwischen nun schon vieles bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Sommerfestes zur Routine geworden ist, es war diesmal das 8.

Mal, muß vorr den Organisatoren (hier in erster Linie von Frau Erika
Winkler) dennoch eine Menge Zeit und Arbeit investiert werden.
So sind immerhin am Tag des Sommerfestes fast 40 Aktive im Einsatz.
Daß unser Bürgerverein sich auf eine so breite Unt€rstützulg durch seine
Al(iven verlassen kann, dantber bin ich als Vorsitzender und mit mir der



gesamte Vorstand sehr froh. Wir wissen,
so ist.
Wenn darrn wie die-
ses Jahr wieder bei
sehr sshönem Wetter
alles reibungslos
klsppt, der Zuspruch
durch die Bevölke-
rung gut ist, unsere

.jnen und großen

Gäste zufrieden sind.
dann hat sich dsr Ein-
satz und Aufi and
gelohnt.
Ncht ganz so zufrie-
den sind wir mit der
von uns nicht nachvollziehbaren Genehmigungspraxis durch die Verwal-
tung. Ob es nun die sogenannte ,Äüchentauglichkeit", die wir flir unser
Pe$offl lachweisen müssen oder ob es die jedesmal wieder neu fälligwer-
dende Prüfung (auf dem Papier) und Genehmigung einer ,,Nutzugsände-
rung" der Scheune durch das Bauaufsichtamt ist (mit Gebührer von 300
DM), obwotrl sich weder Scheune noch Veranstaltung geändert haben. Die
Lisre der Auflager ließe sich beliebig verlängem.
Warum wird nicht an jedefl Veranstalter in unserern und andersn Stadtbe-
zirken der gleiche Maßstab aflgelegt? Es ist in unserot Augen schon merk-
gurdig daß z.B. selbst Angehörige der verwaltung; die uns o. a. Auflagen
machen, bei unargemeldeten und somit nicht genehmigten Veranstaltun-
gen Witstchen gdllen und bezüglich der Gastronomie keine behördliahen
Bedelken haben.

Sind wir nur zu dumrq weil wir unsere Veranstaltungen vorschtriftsmäßig
anmelden?
Wie dem auch sei, wir werden auch in Zukunft, so lange es noch finanzier-
bar ist, unser Vennstaltungsangebot aufrechterhalten und sind schon flei-
ßig bei der Vorbereitung der nächsten Veranstaltungen.

Mantu Kitnig

daß dies niclr in allen Vereinen

i
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unselenAls Reaktion auf

L e s e r b r i e f e .6
let en Pescher Kürier efieichlen uns fogende l-eselbriefe:

Sehr geehrte Vorstandsmjlgl jeder,
sehr geehrtes Redaktr'onsleaml

Herzljchen Glückwunsch zu 50. Ausgabe des Pescher Kuriers.
Danken möchte r'ch für all den Fleiß, der erforderlich war,
L.rm fast 1x Pfund "Literatur' informatr'v und interessant an

den Bürger unseres 0rtstejls zu brjngen. lch glaube, daß
ich alle Exemplare erhalten und gern gelesen habe.

An oiese- ArsgdDe e.lreut lricr die dezente l,{erourg ansässtJ
ger Firmen. 25ß des Umfangs als Arzejger, ist ein sehr gu-
tes 14aß. Dr'e lnfo-Blöcke werden dadurch etwas aufgelockert.

Gutes Gel'ingen für l{eitere 50 Ausgaben (bis zunr Jahr 2006)l

l,1i t freundl ichem Gruß

Pescher Kuri er, Ausgabe 2/94
Thema Naherhol ung

Sehr geehrte 0amen und Herren,
gegen die Verlautbarungen im 'Pescher Kurier", dje uns Kin
derfeindlichkeil unterstellen, müssen I{ir uns liehren.
An dem für dje Aufstellung der Spielgeräte vorgesehenen
Platz befindet sich überhaupt kein Spazieru/eg. Im librigen
hoDel h'r oie eige'rl'cl'e ADsirlt oes B{Jrqe'vereirs so ve" \
s-ande1. oaj aie 5p'e'ge'ö!e am Spazie'v,eg rir oie '1irdJ
und gleichzeitjg Bänke für Begle'itpersoren zum Ausruhen
aLrfgestellt v]erden sollen , das heißt. vertejlt über den
Spazjerweg. Djes t,r'äre sowohl für dje Kinder als auch für
die Begleiter eire s nnvolle Aktron.
Aus welchen crilnden den Kindern lm Vorwege etwas anderes
angekündigt wird, ist uns schleierhaft.
Die Ejnrichtung eines zentralen Platzes dageger wllrde den
(jndern vorschreiben, wo sie zu spielen, und den Beglej _

tern, wo sie sich aüszuruhen hätten. Im Llbrigen üerden der



artjge Plätze nicht selten von Jugendlichen zu Sauf-, Rauf-
und Krakeelplätzen (zum Nachteil und zur Gefahr für die
Kinder) umfunktioniert.
Dies hat auch, bei der letzten Versammlung des Bürgerve-
rejns, die Polr'zej bestätigt.
I,{i r hoffen, daß Sie diese Anregung nicht r{jeder als massr've
Kriti k bezei chnen-

Mi t freundl i chen Grüßen

Rudo I f Arnolds

***l,

Vielen Dalrk für die Rsaktionen aufunseren letden Peschet Kuriet
In der Geschäftsstelle gingen auch telefonisch Affegungen und Kritiken
ein. Selbstverstlindlich werden wir diese bei unserer Arbeit, soweit sis be-
recttigt sind, berücksichtigen. Je mehr Resonanz von seiten unserer Mit-
gtieder kommt, desto effektiver können wir unsere Tätigkeit, zum Wohle
aller Pescher Bürger, fortsetzen.
Es nützt uns wenig, wenn l\dtglieder mit dem Bürgerverein unzutieden
sind, ohne Angaben von Gründen austreten und wir dann hintenrum erfah-
ren müssen, daß es an unsergr Vereinsarbeit liegen soll. Oft stecken auch
falsche Gerüchte und Mßverständnisse dahinter, die mit eioem küzem
Gespräch schnell hätten ausgeüumt werden können.
Also, liebe Mitglieder, wenn Ihneo iryendwo der Schuh drüch, sprcchen
Si€ mit uns. Mögliahkeitefl gibt es genug: Telefon + Fax (die Geschtifts-
srelle ist dank Anrulbeantworter an 7 Tagen in der Woche - rund um die

-Vr eneichbar), außerdem haben wil an jedem 2. Montag im Monat unse-
rer Stammtisch im §chützenhol Meryenicher Str., hier ist immer jemand

vom Vorstand d8, den Sie ansprechen köonen - nur Mut!

Anmerkung zu der Spielgeräte! &m Pescher See:
Die für das Frühiahr angekündigle Aufstellung hat sich leider vezögert,
die Stadt Köln tut sich damit schwerer als wir dachten. Nach Auskunft der
Verwaltung ist jetzt aber alles klar, die Spi€lgedte und Bänke sind bestellt

und werden nach deren Lieferung aufgestellt @



Berichte aus dem Vereinsleben

Jahreshauptversammlung' 94

Da im letaen Pescber Kwier kein Platz mehr war, hier noch ein Kurzbe-
richt von der Jahreshauptversamrnlung am 7.3.94.
47 Mitglieder fatden sich sich in einem Hörsaal des Glmnasiums ein. Als
Gäste wurden der Bezirksvorsteher Herr Rellecke, Herr Anhut (FDP), die
Henen Vitt, Schmidt und Spruhs von der Polizei begnißt.
Nach den Berichten der Geschäftsfi.ihrunp- Aöeitskreise. Kassiererin u, ,

Kassenprüfer wurde der Vorstand von der Versammlung einstimmig entlaY
stet. Als neuer Kassenprüfer uurde Frau Margot Spix gewählt, Herr Flück
bleibt nosh I Jahr im Amt.
Danach wurden Wortmeldungen aus der Mitgliedschaft aufgenommen und
teilweise diskutiert. Gegen 21.00 Uhr schloß der Vorsitzende den ofrziel-
len Teil der Vercamn ung und übergab das Won an Herm Vitt, Leiter der
Polizeiinspekion M in Chorweiler.
Herr Vilt stellte das neue Einsatzkonzept der Kölner Schutzpolizei und
die frir uns zuständigen "Ortspolizisten" vor. Im letzen Pescher Kurier
konnten Sie €s bereits nachles€n. Danach beantwortete Herr Vitt noch
Fregen aus dem Publikum.
Inzwischen ist das neue Konzept wirksam, und wenn Sie Glück habeq
treffen Sie auch mal einen unserer Bezirksbeamten auf der Straße.

"Ersatz"-Gedenkstein
In Sachen Ersatz für den nach Esch zurückgebrachten Gedenkstein (siJ
Beictrt im Pcscber Kuiq U94) hat sich etwas getan. Die kalh. Kirchen-
gemeinde stimmte einer Aufstellung des Ersatzsteines in der Nfie der Do-
natuskapelle zu. Der Stadtkonservator, Herr Dr. Beines, machte zwei Vor-
schläge. Favorisien wird ein ca. 1,80 m hoher Obelisk, der dafff mit einer
entsFechenden Inschrift verseheq aufgestellt werden kam.
Wir glauben, daß somit ein für alle Seiten vertretbarer Krompromiß er-
reicht wird.

x
I



Aktivenfahrt 1994

"... Saure Wochen, frohe Feste!" Nach diesem Dichterwort handelten rund
50 Aktivg als sie am Morgen de§ 21. August gut gelauft und erwartungs-
froh in Pesch den Bus bestiegen: Der Vorstand hatte zur diesjährigen Aliti-
venfahrt eingeladeq die z,r mehreren ausgesuchten Zielen führen sollte
Zunächst war nach kurzweiliger Fahrt durch das Rheintal die Gaststätte
der Königsbacher Brauerei bei Koblenz Halte-
punkt. Nach dem Mittagessen wurde das Deutsche
t,ck angesteuen, das nach jahrzehntelangem Torso

'ltta wieder im urspninglichen Glanz erstrahlt.
Den Zusammenfluß von Rhein und Mos€l konnte
man noch sehr viel plastischer von der gegenüber-
liegenden Festung Ehrenb.eitstein erleben, die wir
danach besuchten. Gottlob ist dieses martialisch
anmutende Gemäuer heute nur noch friedliche
Staf[age zu einer geschichtsträchtigen und viel be-
suchten Rheinlandschafr .

Anschließend ging's zurtick uber den Rhein in die Eifel zum idyllisch gele-
genen Laacher See mit seiner praahtigen Benediktinerabtei Maria Laach.

Hier bot sich den Aktiven Gele-
genheit zur weiteren Enßpannung,
bis es dann gegen Abend wieder
arrück nach Köln ging.
Ein schöner, von strahlendem Son-
nenschein beglcitetcr Tag ging zu

Ende.
Kompliment den Veransraltenl die
für eine gut organisiert€ Fahrt ge-

sorgt hatten 8ls Dank frir die Aki-
veq die im rükigur Einsatz über's

Jahr alle Projekte des Bürgervereins Pesch selbstlos mithagen.
Wir fieuen uns schon heute auf die Allivenfahrt I 995 !

Eich Hofrn,"n



Termine - Veranstaltungen - lnfos

Wir möchten nochmals an die vom Bürgervercin organisierte,
Kirchenführung durch St. Matia im Kapitol erimem. Sie findet am

Dienstag, dem 27. September statt.
Siehe auch unsere Information im letzten Pescher Kurier rnd in den

Schaukästen.
Antueldung bei Eika Winklet Robert-Koch-§tr. 90, Tel.: 590 18 9E

Am Soontag, dem 4. Dezember lindet wieder uoser dadilionellcr

GM|BTXHEUTffiKT
§taft

Interessiene Geschänsbute und Hobbykünstl* melden sich bitte bei
ManM König, Tel.: 590 38 36.

Karnenalssitzungen dee F.I.B 1995
Die SiEungen finden am Freitag, dem 13.1.95

und Samsiag, den 14.1.95
wieder in der Aula des Schu.lzentums statt.

Karten gibt es ab sofort bei Erika Winkler, Robert-Koch-Str.90,
Tel.: 590 18 98

J
Sehr geehrte Mitglieder,
hot sich bei lhnen etwos veröndert? z,B.i Adresse, Konlonummer,
Nome, ist in lhrer Fomilie ein l'/itglied umgezogen oder gor
verstorben?
Teilen Sie doch bitte derorlige Verönderungen der Geschöflsstel-
le mil, nur so konn die N4itgliederdotei ouf dem loufenden gehol
ten werden,
Es donkt lhnen lhr Geschöflstuhrer,
lI.-Ulrich llinz.

l0



Beitragszahlungen '94

Falls Sie Ilren Beitrag für 1994 noch nicht bezahlt haben, möchten wir Sie

bitten, dies baldmöglichst zu tun. Leider haben einige Mitglieder den Bei-
trag fiir 1993 noch nicht bezahltl
Wenn Sie unbedingt bar bezahlen wollen, können Sie dies bei der Ge-
schäftstelle, Paulshofstr. 59 oder eirem Vorstandsmitglied. Sie können lh-
ren Beitrag auch auf eines unserer Konten überweisen:

Konto Nr.: 1001 582 616 Stadsparkass€ Köln (BLZ 370 501 98)

- . onto Nr.: 202 506 Oll Volksbark Köln Nord eG (BLZ 37 0 694 29)

Am einfachsten haben es die Mitglieder, die uns eine Einzugsermächtigung
erteilt habe4 sie brauchen sich um niohts zu kümmem. Wir buchen immer
Mitte des Jahres ab

Vielen Dank, Ilre Kassiererin
Gertrud Hinz

Vorankündicunc: z 1)-- .

Am Mittwoch, dem 9. lffier veraNtaltet die Seniorenvertretung eine
Busfahrt nach Losheimergmbel zur Kippe.daueraustellung

KRIPPANA
-Noch fteie Plätze können durch Mitglieder des BürgeNereins belegt wer-

vll del! nähere Informationen entnehmen sie bitte unseren Schaukästen.

! Achtutrg !

Die Telefonrmmmer der G€schilftsstelle hat sich geändertl
Die neue Rufiulllmer lautet:

590 38 16
24 Stunden Ereichbarkeit dürch Affufueantworter urd Telefax!

It



Saueöruchstr. 15

KÖNIG

O GRATULATIONEN a

HERZLICHEN GLÜCKWLTNSCH !

Anfang August feiette unser Ehrenvorcitzender,
Her August Schmidt, seinen 60. Gebu*tag.
Auf diesem Wege wünschen wir ihm nochmals
alles Gute, Gesundheit und noch viele schu-;
Jahre im Kreise seiner Fatnilie.

Außerdem gratulieren wir allen Mitgliedern, die im tll.Quartal 1994 ihren
Geburtstag feiem durften. Besondere WüNche und gute Gesundheit allen,

die 70 Jahle und älter sindl

Frau Margarete Wolff
Frau Alice Bardt

Frau Certrud Tiffe
Frau Marianne Scheiderich

Frau Barbara Feenstra
Frau Elfäede tungel

Herr Dr. Horst Bourmer
Hen Dr. Jilji Cemikovsky

Heff Hans Quodt

Für den lnhalt verantwortlich:

BüOerverein Posch e.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

t rro sso $ to

An dieser Ausgabe widden mit:

K Christukat
E. Holfmann
M. Kiinig
U.+ M. Hinz


